
d:\users\renardy\appdata\local\microsoft\windows\temporary internet files\content.outlook\57qo7ps0\disclaimer_scanned_documents.docx 

 
 
 
 
 
Disclaimer: unless otherwise agreed by the Council of UPOV, only documents that have been adopted by 
the Council of UPOV and that have not been superseded can represent UPOV policies or guidance. 
 
This document has been scanned from a paper copy and may have some discrepancies from the original 
document. 
 
_____ 
 
Avertissement:  sauf si le Conseil de l’UPOV en décide autrement, seuls les documents adoptés par le 
Conseil de l’UPOV n’ayant pas été remplacés peuvent représenter les principes ou les orientations de 
l’UPOV. 
 
Ce document a été numérisé à partir d’une copie papier et peut contenir des différences avec le document 
original. 
_____ 
 
Allgemeiner Haftungsausschluß:  Sofern nicht anders vom Rat der UPOV vereinbart, geben nur Dokumente, 
die vom Rat der UPOV angenommen und nicht ersetzt wurden, Grundsätze oder eine Anleitung der UPOV 
wieder. 
 

Dieses Dokument wurde von einer Papierkopie gescannt und könnte Abweichungen vom Originaldokument 
aufweisen. 
 
_____ 
 
Descargo de responsabilidad: salvo que el Consejo de la UPOV decida de otro modo, solo se considerarán 
documentos de políticas u orientaciones de la UPOV los que hayan sido aprobados por el Consejo de la 
UPOV y no hayan sido reemplazados. 
 
Este documento ha sido escaneado a partir de una copia en papel y puede que existan divergencias en 
relación con el documento original. 
 
 
 
 
 



087 
C/XII/ 4 

ORIGINAL: englisch 

DATUM: 30. September 1978 

INTERNATIONALER VERBANO ZUM SCHUTZ VON PFLANZENZUCHTUNGEN 

GENF 

DER RAT 

ZwOifte ordentliche Tagung 

Gent, 6. bis 8. Dezember 1978 

ENTWURF ZUM PROGRAMM UND HAUSHALTSPLAN FUR 1979 

vom Generalsekretar vorgelegt 

Das vorliegende Dokument 

1. Dieses Dokument enthalt eine Einleitung und zwei Kapitel, denen Anlagen folgen. 

i) Die Einleitung enthalt in erster Linie einen nach Haushaltstiteln geglieder­
ten Vergleich der flir 1979 vorgeschlagenen Ausgaben und Einnahmen mit dem Haushalts­
plan, der fur 1978 angenommen worden ist. 

ii) Kapitel I (Zusammenfassende Darstellung des Haushaltsplans) enthalt eine 
Zusammenfassung der fur 1979 vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben im Vergleich zu dem 
fur 1978 angenommenen Haushaltsplan sowie die Ist-Angaben fur 1977. 

iii) Kapitel II (Programm und Ausgaben) beschreibt jede vorgeschlagene Tatigkeit 
und gibt gegebenenfalls deren Kosten an. 

iv) Anlage A enthalt eine Beschreibung der Haushaltstitel. 

v) Anlage B fuhrt die Betrage der Beitrage auf, die von den einzelnen Verbands­
staaten zu leisten sind, sofern der Gesruntbetrag der in dem vorliegenden Haushaltsplan 
vorgeschlagenen Beitrage angenommen wird; sie geht von der gegenwartigen Zahl der Ver­
bandsstaaten aus (zehn Verbandsstaaten, die insgesamt 26 Einheiten aufbringen). 

EINLEITUNG 

Programm 

2. Im wesentlichen ist das Programm eine Fortsetzung der in fruheren Jahren durchge­
fuhrten Arbeiten. Einige zusatzliche Tatigkeiten sind jedoch aufgenommen worden: 

i) Arbeiten, die sich aus der Diplomatischen Konferenz ergeben (wie dies bereits 
bei der Vorlage des Programms und Haushaltsplans fur 1978 angekundigt war, siehe Doku­
ment C/XI/4, Absatz 3); 

ii) Arbeiten, die voraussichtlich durch die in der Diplomatischen Konferenz ge­
troffenen Entscheidungen in die Wege geleitet werden oder an Gewicht gewinnen. 
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3. Die Arbeiten, die sich aus der Diplomatischen Konferenz ergeben, werden im 
wesentlichen aus folgenden Tatigkeiten bestehen: 

i) Das Verbandsburo wird Kurzprotokolle der Diplomatischen Konferenz ausar­
beiten und sie den Teilnehmern der Konferenz zur Stellungnahme ubersenden. Das 
Verbandsburo wird ferner das Manuskript der Unterlagen und Aufzeichnungen uber die 
Diplomatische Konferenz (Actes de la Conference diplomatique), in denen die Kon­
ferenzdokurnente, die Kurzprotokolle, die angenommenen Texte, Sachverzeichnisse und 
anderes einschlagiges Material wiedergegeben werden ausarbeiten. Diese Unterlagen 
und Aufzeichnungen werden, abweichend von den Unterlagen und Aufzeichnungen betref­
fend die Diplomatischen Konferenzen zurn Schutz von Pflanzen 1957 - 1961 und 1972 in 
mehr als einer Sprache veroffentlicht werden, mindestens in drei Sprachen. Diese 
Tatigkeit wird sich uber mehrere Jahre erstrecken. 

ii) Alle UPOV-Dokurnente, die in den vergangenen Jahren in Verbindung mit der 
Anwendung und Umsetzung des UPOV-tlbereinkommens auf nationaler Ebene herausgegeben 
worden sind, alle Informationsbroschuren und Faltblatter in den verschiedenen 
Sprachen, in denen sie erschienen sind, sowie alle Verwaltungsvorschriften der UPOV 
werden daraufhin zu uberprufen sein, ob sie mit dem revidierten Wortlaut des UPOV­
tlbereinkommens noch vereinbar sind; falls erforderlich wird ihre Anpassung an den 
neuen Wortlaut vorzunehmen sein. 

iii) Eine Reihe von Massnahmen wird ergriffen werden mussen, urn den Staaten zu 
helfen, die Ratifizierung des revidierten Wortlautes des UPOV-tlbereinkommens oder 
den Beitritt hierzu voranzutreiben; das Buro wird allen Staaten helfen, die ihr 
nationales Recht an den revidierten Wortlaut angleichen oder auf der Grundlage 
dieses Wortlauts erstmalig eine Gesetzgebung zurn Schutz von Pflanzenzuchtungen ein­
fuhren wollen; es wird die Entwilrfe gesetzgeberischer Texte uberprufen und seine 
Kontakte zu Verbandsstaaten, Nichtverbandsstaaten und spezialisierten nichtamtli­
chen Organisationen verstarken, urn die Schaffung der fur das Inkrafttreten des 
revidierten Wortlauts notwendigen Bedingungen zu fordern und urn Widersprilche 
zwischen dem revidierten Wortlaut und den nationalen Gesetzen der Verbandsstaaten 
und der kunftigen Verbandsstaaten zu meiden. Da von der Diplomatischen Konferenz 
erwartet wird, dass sie eine Reihe von Hindernissen fur die Zugehorigkeit zurn 
UPOV-tlbereinkommen beseitigen wird, werden alle anderen Tatigkeiten zur Erhohung 
der Zahl der Mitglieder der UPOV gleichzeitig verstarkt werden. 

iv) Wahrscheinlich werden die Erorterungen in der Diplomatischen Konferenz zei­
gen, dass es notwendig oder jedenfalls erwilnscht ist, besondere Abmachungen zwischen 
einigen Verbandsstaaten, die eine verstarkte Zusammenarbeit wilnschen, auszuhandeln. 
Sollte sich eine solche Notwendigkeit - oder ein solcher Wunsch - zeigen, so wer­
den von der Delegati~n eines oder mehrerer Verbandsstaaten oder, auf Anforderung, 
vom Verbandsburo Vorschlage zu unterbreiten sein, die sodann von den zustandigen 
UPOV-Ausschussen (dem Verwaltungs- und Rechtsausschuss und/oder dem Technischen Aus­
schuss) untersucht und erortert werden mussen, damit sie eine hinreichende Grundlage 
fur die notwendigen Entscheidungen des Rates bilden. Eine Delegation hat bereits 
seine Absicht angekundigt, ihre ersten Gedanken zu der langfristigen Entwicklung 
des Verbands vorzulegen, und der Beratende Ausschuss hat sein Interesse an diesen 
Gedanken bekundet (siehe Dokurnent CC/XVII/6). Es konnte moglich sein, dass der Ver­
waltungs- und Rechtsausschuss zur Behandlung der in diesem Unterabsatz beschriebe­
nen neuen Aufgabe einen Unterausschuss bilden muss. 

4. Die neuen Tatigkeiten, die voraussichtlich durch die Diplomatische Konferenz 
in die Wege geleitet werden oder an Gewicht gewinnen, lassen sich wie folgt urn­
schreiben: 

i) Schaffung oder Verstarkung der Tatigkeiten, die fur die Entwicklungslander 
von besonderer Bedeutung sind. Wie bereits im letzten Jahr erwahnt wurde (siehe 
Dokurnent C/XII/4, Seite 4, Absatz 5) spielt die P!lanzenzuchtung bei der Entwick­
lung der Landwirtschaft, ein Problem erster Ordnung fur die meisten Entwicklungs­
lander, eine bedeutende Rolle, und es gehort zu den normalen Aufgaben einer zwi­
schenstaatlichen Organisation mit weltweitem Anspruch, solchen Landern zu helfen. 

ii) Ausarbeitung eines UPOV-Mustergesetzes fur Sortenschutz; das Verbandsburo 
hat hiermit bereits begonnen, kann seine Arbeiten jedoch vor Abschluss der Diplo­
matischen Konferenz nicht beenden, weil deren Ergebnisse (besonders der revidier­
te Wortlaut der sachlichen Bestimmungen des tlbereinkommens) berucksichtigt werden 
mussen. Wie bereits in Dokurnent C/XI/4 Absatz 2 Ziffer ii erwahnt wurde, wilrde die 
Ausarbeitung dieses Mustergesetzes, die von mehreren Nichtverbandsstaaten aus ver­
schiedenen Teilen der Welt angeregt worden ist, Staaten, die Mitglieder der UPOV 



C/XII/4 
Seite 3 

089 

werden mochten, unterstutzen, eine mit dem UPOV-Obereinkommen vereinbarte Gesetz­
gebung anzunehmen. Es konnte die Vorbereitung nationaler Gesetze fordern und Er­
orterungen mit nationalen interessierten Kreisen und vor nationalen Parlamenten 
erleichtern. Ausserdem konnte es zu einer gewissen Harmonisierung der nationalen 
Gesetze kunftiger Verbandsstaaten fuhren. Das Mustergesetz wurde vom Verbandsburo 
entworfen, das insoweit von dem Verwaltungs- und Rechtsausschuss beraten und uber­
wacht wlirde. 

5. Die folgenden Tatigkeiten werden fortgesetzt werden: 

i) Verbandsstaaten werden wie in der Vergangenheit einen Informations- und 
Erfahrungsaustausch auf dem Gebiet des Sortenschutzes durchfuhren und werden in 
diesem Zusammenhang besondere Probleme erortern, die sich in diesem Bereich erge­
ben, beispielsweise das Verhaltnis zwischen dem Wettbewerbsrecht und dem Sorten­
schutz. Die UPOV-Organe werden wie bisher als ein Umschlagsplatz fur den Infor­
mations- und Erfahrungsaustausch dienen. 

ii) Die Verbandsstaaten werden untersuchen, wie weit es moglich ist, die zu­
sammenarbeit bei der Prufung neuer Sorten auf der Grundlage zweiseitiger Vereinba­
rungen zu erweitern und zu verbessern. Wo sich, wie das von einer internationalen 
nichtstaatlichen Organisation behauptet wurde, bei einer solchen Zusammenarbeit 
Schwierigkeiten ergeben haben, werden die Probleme untersucht und einer Losung zu­
gefuhrt werden. 

iii) Die zustandigen Organe der UPOV (Technischer Ausschuss und die funf Tech­
nischen Arbeitsgruppen) werden weiterhin Richtlinien fur die Prufung auf Unter­
scheidbarkeit, Homogeneitat und Bestandigkeit aufstellen und diejenigen Richtlinien, 
die bereits in der Vergangenheit angenommen worden sind, auf der Grundlage der in­
zwischen gewonnenen Erfahrungen uberprufen. 

iv) Der Verwaltungs- und Rechtsausschuss wird alle Probleme prufen, die im zu­
sammenhang mit Sortenbezeichnungen und mit nationalen Gebuhren stehen, und wird ins­
besondere untersuchen, inwieweit nationale Geblihren harmonisiert werden k5nnen. 
Diese Aufgaben wurden fruher von zwei besonderen Arbeitsgruppen, der Arbeitsgruppe 
"Sortenbezeichnung" und der Arbeitsgruppe "Gebuhrenangleichung" erledigt. 

v) Die Harmonisierung der Methoden der Datenerfassung und -auswertung wird 
vom Technischen Ausschuss behandelt. Der Technische Ausschuss wird sich auch urn die 
Losung aller anderen Probleme technischer Art bemuhen. 

Personal 

6. Das Verbandsburo wird sich bemuhen, die oben dargestellte Arbeitsbelastung mit 
dem vorhandenen Personal zu erledigen, wobei die zusatzlichen kurzfristig angestell­
ten Sekretariatskrafte, die lediglich fur die Folgearbeiten der Diplomatischen Kon­
ferenz eingestellt werden, nicht gezahlt werden. 

Haushaltstitel 

7. Die Haushaltstitel (die in der Anlage A beschrieben werden) sind die gleichen 
wie im Haushaltsplan fur 1978. 

Vergleich des Haushaltsvoranschlags fur 1979 mit dem angenommenen Haushaltsplan 
flir 1978 

8. Ausgaben im allgemeinen 

In Tausend Franken* 

Mehrausgaben in Prozenten im Ver­
gleich zum vorausgegangenen Jahr 

1978 

1138 

1979 

1177 

+3.4% 

Die Grunde fur die Mehrausgaben werden im Einzelnen in Absatz 9 unten erlautert. 
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Diese werden in der Reihenfolge behandelt, in der sie in der Tabelle in 
Kapitel I erscheinen. 

A. Gehalter und allgemeine Personalkosten 

In Tausend Franken 

Mehrausgaben in Prozenten im Ver­
gleich zum vorausgegangenen Jahr 

1978 

588 

1979 

620 

+5.4% 

Die Nettoerhohung von 32 000 wird durch die folgenden Faktoren bestimmt: 

a) Ausgabensteigernde Faktoren 

i) vorsorge fiir Gehaltserhohungen "innerhalb des Dienstgrades" 
(d.h. mit Rucksicht auf das Dienstalter) fur das Personal, das weiterhin im Dienst 
verbleibt (jedoch nicht fur den Generalsekretar, der eine solche Erhohung nicht 
erhalt, und auch nicht fiir den Stellvertretenden Generalsekretar, der eine solche 
Erhohung 1979 nicht erhalt, da bei seinem Dienstgrad Erhohungen mit Rucksicht auf 
das Dienstalter nur in jedem zweiten Jahr anfallen): 8 000 Franken. 

ii) Erhohungen, die sich durch den grosseren Anteil der UPOV an der 
Krankenversicherung ergeben: 2 000 Franken. 

iii) Vorsorge fiir Erhohungen der Dienstortszulagen, fiir Erhohungen 
in den Gehaltstabellen fiir den Allgemeinen Dienst (nur fiir die Mitgliedei· des 
Allgemeinen Dienstes, die nach den neuen, ab Januar 1978 geltenden Gehalts­
skalen angestellt wurden),sowie fur Beforderungen der jiingeren Dienstgrade: 
16 000 Franken. 

iv) Vorsorge fiir Erhohungen der Pensionsleistungen (bewirkt durch 
die Verschiebung des weltweiten Durchschnitts der Dienstortszulagen im System der 
Vereinten Nationen): 3 000 Franken. 

v) Zusatzliche Kosten fur 1979 in bezug auf Dienstkosten, die im 
Haushaltsplan fur 1978 fur weniger als 12 Monate veranschlagt worden sind: 
34 000 Franken. 

Die Gesamtsumme der Faktoren i) bis v) belaufen sich auf 63 000 Franken. 

b) Kostensenkende Faktoren 

i) 21 000 Franken entsprechen einem iiberhohten Ansatz im Haushalts­
plan fur 1978, der im wesentlichen darauf zuriickzufiihren ist, dass sich der de~ Haus­
haltsplan fur 1978 zugrundegelegte Inflationsfaktor nicht vollstandig verwirklicht 
hat (beispielsweise hat das Personal in der "professionellen" Gruppe und in den 
hoheren Kategorien keine Gehaltserhohung erhalten) . 

ii) Senkung der Vorsorge fur andere Personalkosten als Gehaltskosten; 
diese tragt im wesentlichen der Tatsache Rechnung, dass die im Haushaltsplan fur 
1978 vorgesehenen Betrage fur Einstellungsausgaben, Anstellungszulagen und Umzugs­
vergutungen fiir neues Personal 1979 nicht erforderlich sein werden: 10 000 Franken. 

Die Gesamtsumme der Faktoren i) und ii) oben belauft sich auf 31 000 Franken. 
Die Nettomehrkosten betragen daher 63 000 - 31 000 = 32 000 Franken. 

B. Reisen im dienstlichen Auftrag* 

In Tausend Franken 

Minderausgaben in Prozenten im Ver­
gleich zum vorausgegangenen Jahr 

1978 

31 

1979 

26 

-16.1% 

Die Senkung urn 5 000 Franken ist darauf zuruckzufiihren, dass die Zahl der Sitzungen 
der Technischen Arbeitsgruppen auf funf reduziert worden ist und dass es beabsichtigt 
ist, die Zahl der Dienstreisen fur die Teilnahme an diesen Sitzungen zu senken. 

* Der Titel wird in den Haushaltstabellen abgekurzt mit "Reisen" bezeichnet. 
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a) Konferenzen 

In Tausend Franken 
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Minderausgaben in Prozenten im Ver­
gleich zurn vorausgegangenen Jahr 

091 

1978 1979 

118 55 

-53.4% 

Die Senkung urn 63 000 Franken ist darauf zurlickzuflihren, dass 1978 Kosten flir die 
Simultanlibersetzung und andere Konferenzausgaben flir den Sachverstandigenausschuss, 
der sich mit qem Mustergesetz flir Sortenschutz befassen sollte* (13 000 Franken) 
sowie flir die Diplomatische Konferenz (70 000 Franken) vorgesehen wurden, die 1979 
nicht anfallen werden. Diese Einsparungen werden teilweise dadurch wieder ausge­
glichen, dass Simultanlibersetzung im Technischen Ausschuss vorgesehen wird (in dem 
in den vergangenen Jahren keine Obersetzung vorgesehen wurde) . 

b) Druckkosten 

In Tausend Franken 

Mehrausgaben in Prozenten im Ver­
gleich zurn vorausgegangenen Jahr 

1978 1979 

6 43 

+616% 

Die Kostensteigerung von 37 000 Franken ist im wesentlichen darauf zurlickzuflihren, 
dass der Druck der Unterlagen und Aufzeichnungen der Diplomatischen Konferenz 
(1979 nur in einer Sprache) und die Veroffentlichung der neuen Ausgaben aller All­
gemeinen Informationsbroschliren der UPOV vorgesehen wird. 

c) Andere Ausgaben 

In Tausend Franken 

Mehrkosten in Prozenten im Ver­
gleich zum vorausgegangenen Jahr 

1978 

3 

1979 

35 

+1066% 

Der Anstieg urn 32 000 Franken ist darauf zurlickzuflihren, dass zur Vorbereitung der 
Veroffentlichung der Unterlagen und Aufzeichnungen der Diplomatischen Konferenz in 
den drei Arbeitssprachen der UPOV Obersetzungen vorgesehen werden (ungeachtet der 
Tatsache dass der Druck in zwei dieser Sprachen auf kunftige Jahre verschoben wird). 

D. Allgemeine Betriebskosten 

Im vorliegenden Entwurf eines Haushaltsplans enthalt dieser Titel, soweit es 
sich urn die eigenen Ausgaben der UPOV handelt, nur einen Untertitel: 

Anmietung von Raumen 

Minderausgaben in Prozenten im Ver­
gleich zurn vorausgegangenen Jahr 

1978 

27 

1979 

26 

-3.7% 

Die Senkung urn l 000 Franken ist darauf zuruckzufuhren, dass die von der UPOV fur 
die im neuen Gebaude der WIPO belegten Bliros zu zahlende Miete neu berechnet worden 
ist. 

* Diese Sitzung fand 1978 nicht statt, jedoch wurden die Mittel fur eine Sitzung 
des Verwaltungs- und Rechtsausschusses verwendet. 
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E. Material 

In Tausend Franken 
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Mehrausgaben in Prozenten im Ver­
gleich zurn vorausgegangenen Jahr 

F. Mobiliar und Gerat 

In Tausend Franken 

Minderausgaben in Prozenten im Ver­
gleich zurn vorausgegangenen Jahr 

1978 1979 

2 2 

+0% 

1978 1979 

11 2 

-81.8% 

Die Senkung urn 9 000 Franken ist im wesentlichen darauf zuruckzufuhren, dass 1978 
fur die Ausstattung von Buras fur neues Personal Vorsorge getroffen wurde und dass 
solche Kosten fur 1979 nicht veranschlagt werden mussen. 

G. Andere Ausgaben 

a) Unvorhergesehenes 

In Tausend Franken 

Mehrausgaben in Prozenten im Ver­
gleich zurn vorausgegangenen Jahr 

b) Gemeinsame Ausgaben 

In Tausend Franken 

Mehrausgaben in Prozenten im Ver­
gleich zurn vorausgegangenen Jahr 

1978 1979 

8 8 

+0% 

1978 1979 

344 360 

+4.6% 

Die Erhohung entspricht in graben Zugen der Erhohung im Haushaltsplan fur 1979~ 
das Verhaltnis der Gemeinsamen Ausgaben zu den Gesamtausgaben - im Haushaltsplan 
1978 30.2% - wird fur 1979 30.6% betragen. 

10. Finanzierung der Ausgaben fur 1979 

Es wird vorgeschlagen, dass die Ausgaben von 1 177 000 Franken (siehe Absatz 8 
oben) in der Weise finanziert werden, dass der Gesamtbetrag der Beitrage (1 113 000 
Franken) - und die Anteile al1er zehn Verbandsstaaten - 1979 gleich hoch sind wie 
1978. Da der Betrag der verschiedenen Einnahmen voraussichtlich 1979 gleich hocn 
sein wird wie 1978 (d.h. 25 000 Franken), ware der Unt~rschied zwischen den fur 
1978 veranschlagten Ausgaben (1 138 000 Franken) zu den fur 1979 veransch1agten 
Ausgaben (1 117 000 Franken) - also 39 000 Franken - aus dem Reservefond aufzubrin­
gen, der Ende 1977 82 319 Franken aufwies und Ende 1978 wahrscheinlich urn mindestens 
weitere 50 000 Franken angewachsen sein wird. 

Die obigen Vorsch1age geben in Tabellenform das fo1gende Bild (in Tausend 
Franken) : 
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1978 

1138 

1979 1978 1979 

1177 
==== 

1113 1113 

25 25 

Inanspruchnalune des Reservefonds 39 

1138 1177 

==== 

11. Dem Rat wird anheimgegeben, das 
Programm und den Hausha1tsvoransch1ag 
des Verbands fur 1979 zu genelunigen. 
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1977 

Ist 

895 

7 
10 

912 

463 

21 

40 

8 

25 

2 

1 

3 

563 

285* 

848 

* 

1978 
Angenommener 

Haushalt 

1 113 

7 
18 

1 138 

588 

31 

118 

6 

3 

27 

2 

11 

8 

794 

344* 

1 138 
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KAPITEL I 

ZUSAMMENFASSUNG DES HAUSHALTSVORANSCHLAGS UND VERGLEICHE 

(in Tausend Franken) 

EINNAHMEN 

Beitrage 

Verschiedene Einnahmen 

Veroffentlichungen 
Andere Einnahmen 

Inanspruchnahme des Reservefonds 

AUSGABEN 

UV.09 Gehalter und Allgemeine Personalkosten 

Reisen aus arntlichem Anlass: 

uv. 04 Technische Arbeitsgruppen 
uv.o8 Kontakte mit Regierungen und Organisationen 

Dienstleistungen: 

Konferenzen -----------
UV.Ol Rat 
uv. 02 Beratender Ausschuss 
UV.03 Technischer Ausschuss 
UV.04 Technische Arbeitsgruppen 
uv.o5 Verwaltungs- und Rechtsausschuss 

Druckkosten -----------
UV.06 Information und Dokumentation 

~~~~E~-Q~~~~~~~~~~~~g~~ 

UV.06 Information und Dokumentation 

UV.lO Allgemeine Betriebskosten - Anrnietung von Raurnen 

UV.lO Material 

UV.lO Mobiliar und Gerat 

UV.lO Andere Ausgaben (Unvorhergesehenes) 

Teilsumme: EIGENE AUSGABEN DER UPOV 

UV.11 Gerneinsarne Ausgaben 

AUSGABEN INSGESAMT 

6 
20 

9 
9 

18 
1 

18 

1979 
Haushalts­

voranschlag 

1 113 

7 
18 

39 

1 177 

620 

26 

55 

43 

35 

26 

2 

2 

8 

817 

360* 

1 177 

Mit Ausnahme des UPOV-Anteils an den Gemeinsarnen Einnahmen der WIPO, der in "Verschiedene 
Einnahmen" (weiter oben) enthalten ist. 



UV.Ol 

UV.Ol 

UV.02 

UV.02 

RAT 

Der Rat wird eirunal fur 
vorgesehenen Aufgaben zu 

Simultanubersetzung wird 

Person/Monate 
GESAMT Personal (I'& S) (G) 

9 

I BERATENDER AUSSCHUSS 

Der Beratende Ausschuss, 
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KAPITEL II - PROGRA}W UND AUSGABEN 

(Betrage in Tausend Franken) 

drei Tage in Genf zusammentreten, urn 
erfullen. 

in drei Sprachen vorgesehen werden. 

Reisen FJ.. tcrnc Dicnstlcistunt::cn 

l'cnunal l>riltc Konfercnz. I:Jcrater Druck Somt. 

9 

seine 

Bctrichs· 
kostcn 

der a us Delegierten aller Verbandsstaaten 

095 

im UPOV-Obereinkommen 

Mobil1ar IUume Somllt'C Material Stipcndkn 
u. Cera"! Au<,g.Jbrn 

besteht, wird zweimal in 
Genf fur zusammengerechnet drei Tage zusammentreten, urn seine Aufgaben als Beratungsorgan 
des Rats zu erfullen. 

Simultanubersetzung wird in drei Sprachen vorgesehen werden. 

Per!'ion/Monate Reisen F\ lcrnc Oknstki!iitun~cn lJctrichs- Mobihar Snn~IIFC 
GESAMT Personal Material Raume StipL•ndicn 

0'& S) (G) l'crsonal Orittc K.nnfercnz. lkrat~r Druck Sonst. km.ten u. CcrJt Au~j!.llll'n 

9 9 
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UV.03 TECHNISCHER AUSSCHUSS 

Der 'l'echnische Ausschuss wird zweimal, jedesmal fur drei Tage, zusammentreten, urn zu untersuchen, 
inwieweit gemeinsame Methoden, Verfahren, und Masstabe fur die Prufung von Sorten angenommen 
werden konnen, sowie hierfur Vorschlage zu machen, urn unter der Lei tung des Rats die Arbeit der 
Technischen Arbeitsgruppe ZU uberwachen und urn die von die sen Arbeitsgruppen ausgearbeiteten 
Prufungsrichtlinien zu genehmigen sowie den Rat in allen Fragen technischer Art, die sich inner-
ha1b der UPOV ergeben, zu beraten. 

Simu1tanubersetzung wird in drei Sprachen vorgesehen werden. 

Per~on/Monate Rei~cn F\.tcrnc Dicn:Uici~tun~cn Bctrichs- Matcri:.~l Mubill:u Raume Stipl·ndkn Somltt-'C 
GESAMT Personal (I'& S) (G) l'crsonal L>rittc Konfcrcnz. lJ~rater Druck Sons!. kosten u. Cera"! Amj!.tlKn 

UV.03 18 18 

UV.04 TECHNISCHE ARBEITSGRUPPEN 

Die funf Technischen Arbeitsgruppen fur 

i) Landwirtschaft1iche Arten, 
ii) Gemusearten, 

iii) Obstarten, 
iv) Zierpf1anzen und 
v) Forst1iche Baumarten 

werden jede einma1 fur zwei oder drei Tage zusammentreten. Es sind somit funf Tagungen am Ort 
eines nationa1en Amts oder am Sitz der UPOV vorgesehen. Die Arbeitsgruppen werden sich mit der 
Ausarbeitung von Richtlinien fur die Durchfuhrung von Prufungen neuer Sorten und mit Standard-
formu1aren fur die technischen Informationen, die die Zuchter bei der Schutzrechtsanme1dung ab-
zugeben haben, befassen. 

In diesen Sitzungen wird keine Obersetzung vorgesehen werden. 

Pcr .. ,m/Monate Rl'tscn t-~\ tcrnc Dh:nstktstungcn R~.·tncbli- Mohthar R:Jume Stipcndicn Somii)..'e Matt'rial GESAMT Personal (I'& S) (G) l't•ro;;onal [}rifle Konf,~rcr\1.. He rater Orud: Son,. I. koo;;tcn u.(;t'T.JI Au.,1:.tbcn 

UV.04 7 6 1 
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VERWALTUNGS- UND RECHTSAUSSCHUSS 

Der Ausschuss wird zweimal, jedesmal fur zwei oder drei Tage zusammentreten. Seine Aufgabe be-
steht im allgemeinen dar in, den Rat in allen Fragen verwaltungsmassiger und rechtlicher Art ZU 
beraten. Er ist insbesondere beauftragt, Fragen ZU prufen, die mit Sortenbezeichnungen und mit 
der Harmonisierung von Gebuhren zusammenhangen. Ferner hat er die Arbeitsteilung bei der Prufung 
neuer Pflanzensorten zwischen den nationalen kntern, den Austausch von Prufungsergebnissen 
zwischen die sen kntern und die Bemuhungen urn andere mogliche Massnahmen der Zusammenarbeit 
zwischen den kntern zu fordern. Er hat auch ein t-1ustergesetz fur Sortenschutz auszuarbeiten so-
wie zu versuchen, die von den nationalen Sortenamtern der Verbandsstaaten herausgegebenen Amts-
blatter zu harmonisieren. 

Simultanubersetzung wird in drei Sprachen vorgesehen werden. 

Person/Monate Reisen b.tcrnc Uknstki~tun(:rn Oelrichs- Mubih:u Somlt)'l' 
GESAMT Personal Material Himme StipL•ndien 

(I'& S) (G) l'crsonul llrittc Konfercnz. ltcrater Druck Son~~; I. kmtcn u. (;cr:it 11. u~r-•lK' tt 

18 18 

I INFORMATION UND DOKUMENTATION 

Das Verbandsburo wird: 

i) den Druck und die Veroffentlichungen der Unterlagen und Aufzeichnungen der Diplomatischen 
Konferenz in drei Sprachen vorbereiten. Im Jahre 1979 werden die Unterlagen und Aufzeich­
nungen allerdings nur in einer Sprache gedruckt werden; 

ii) weiterhin gesetzgeberische Texte der Verbandsstaaten und Nichtverbandsstaaten sowie Infor­
mationen uber die praktische Anwendung der Pflanzenzuchterrechtssysteme in verschiedenen 
Landern sammeln; 

iii) neue Ausgaben der Allgemeinen Informationsbroschure in drei Arbeitssprachen und zusatzlich 
in anderen Sprachen herausgeben; fur die Veroffentlichung in anderen Sprachen werden ex­
terne Obersetzer hinzugezogen werden mussen; ein Teil der Arbeit wird aufgrund der Nirt­
schaftlichkeit auf spatere Jahre verschoben werden mussen; 

iv) den Druck von Broschuren, die das revidierte UPOV-Obereinkommen und die Zusatzakte ent­
halten, in einer Reihe von Sprachen fortfuhren; ein Teil der Veroffentlichungen wird aus 
Grunden der Wirtschaftlichkeit auf spatere Jahre verschoben werden mUssen; 

v) die Veroffentlichung des Informationsblatts (Newsletter) fortsetzen; in der Regel werden 
die Empfanger mit einer GebUhr belastet werden, urn einen Teil der Kosten zu decken; Externe 
Obersetzer werden herangezogen werden mUssen. 

rcrsnn/Monate R~isrn Ex tcrnc Dil'llStkistunr.cn lklrichs-

1-:t"'r""&-:S:-) ..... __,(,..,<;:-) -.J-:.:1.,-.,-!'\(l-ll..,ai-,--:IJ:-r~i t~tc-1-;K:-' o:':n<:r c':':rc:-:n:-z.r-;l;;:lc:::ra:::'te:::'r""T"'i'u;:'r:':':u,:C·k-r.s:::.,-:::,,.:::,.---i k o~tcu GESAMT Personal 

78 43 35 

Mollr:rial M11tlllt:u 
u.Cer;H 

Raume Somlt~c 

Auo;g:tllen 
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BERATUNG VON REGIERUNGEN 
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Das Verbandsburo wird, wie in den vergangenen Jahren, aber mit besonderem Nachdruck im Hinblick 

Lage, die sich a us dem Vorliegen eines revidierten \vortlauts des UPOV-Obereinkommens 
auf die neue uber die Anwendung des UPOV-verfugung stellen, urn Rat und Auskunfte Anforderung ergibt, auf zur 

sowie den Regierungen 
Obereinkommens erteilen, und zwar den Regierungen der Verbandsstaaten zu 

noch nicht der UPOV angehoren, die lo!oglichkeiten einer Ratifizierung oder eines 
von Staaten, die 
Beitritts zum UPOV-Obereinkommen jedoch ins Auge fassen. Insbesondere wird an Staaten beraten, 

sortenschutzgesetze vorbereiten und Auskunfte uber die Vereinbarkeit solcher Ge-
die nationale 
setze mit dem UPOV-Obereinkommen erteilen. 

Vorsorge fur etwa notwendig werdende Dienstreisen wird unter dem Titel uv.oa getroffen. 

rer!>nn{Monate Rei~n E\.tcrnc Uit•nstld!>tun~cn Oelrichs- Material M11bihar Rim me StipcnJi..·n Son\llf'C' 

GESAMT SOIH-1. kodcn u.(;t:r::H 1\U\j!.lbt'll 
Personal tl'.l S) (G) l'cnunal Urilte Konrercnz. lkrater Druck 

KeinE zusa zlich n Kos en 

KONTAKTE MIT REGIERUNGEN, ZWISCHENSTAATLICHEN UNO NICTHAMTLICHEN ORGANISATIONEN 

Das Verbandsburo wirdrim Hinblick auf ·die neue Lage nach der Diplomatischen Konferenz mit 
grosserem Nachdruck-Kontakte mit Regierungen sowohl von Verbandsstaaten als auch von Nicht­
verbandsstaaten, mit interessierten zwischenstaatlichen Organisationen, insbesondere der 
Ernahrungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO), der Organisation 
fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) , mit der Europaischen Wirtschafts­
gemeinschaft (EWG) sowie der Europaischen Freihandelsassoziation (EFTA) und mit der Inter­
nationalen Saatprufungsvereinigung (ISTA) unterhaltenJ es wird Kontakte auch mit den wich­
tigsten internationalen nichtstaatlichen Organisationen, die auf dem Gebiet der Pflanzen­
zuchtung und des Saatguthandels oder auf verwandten Gebieten tatig sind, unterhalten, wie 
beispielsweise mit der AIPH, der ASSINSEL, der CIOPORA, der EUCARPIA, der FIS und mit der 
Internationalen Kommission fur die Nomenklatur der Kulturpflanzen der Internationalen Union 
der biologischen Wissenschaften, schliesslich auch mit internationalen Organisationen die 
eine allgemeine Zustandigkeit auf dem Gebiet des geistigen Eigentums haben, wie die AIPPI 
und die Internationale Handelskammer, urn 

i) sie uber die Ziele und Tatigkeiten der UPOV, besonders uber die von der Diplomatischen 
Konferenz angenommenen Anderungen zu unterrichten und diese Fragen mit ihnen zu erorternJ 

ii) sich uber deren Tatigkeit und ihre Haltung gegenuber der UPOV und den von der Diploma­
tischen Konferenz angenommenen Anderungen des UPOV-Obereinkommens zu unterrichten; 

iii) soweit angezeigt, den Austausch von Veroffentlichungen, die gegenseitige Teilnahme an 
bestimmten Sitzungen und andere Massnahmen der Zusammenarbeit in die Wege zu leitenJ 

iv) die Auffassung dieser Organisationen daruber anzuhoren, welche Prioritaten auf dem Ge­
biet der internationalen Zusammenarbeit bezuglich von Pflanzenzuchterrechten gesetzt 
werden sollten, sowie zu anderen Fragen von gegenseitigem InteresseJ 

v) Verbindungen zu Nichtverbandsstaaten, die eine Ratifizierung des UPOV-Obereinkommens 
oder einen Beitritt zu diesem Obereinkommen erwagen, herzustellen und aufrechtzuerhalten. 

Das Verbandsburo wird auch versuchen, Kontakte mit einer Organisation aufrechtzuerhalten, 
die Rechte der Verbraucher von Pflanzensorten vertritt. 

GESAMT Porsonal 
Per!lnn/Monate Rei!Oen Ex Ierne Dir:nstkistunJcn Rctr 1cb1- Matrrial 

1--::(P~.l~S)~---:(~G-.) -+-::-, •• ~,.~ .. ~ ... -., ""T'"""or:;:it:-;:tc:--t.K~' o:-:n:::fc:::rc-::nz:;. r-;11::-c,~a::,.:-, ..,..,O;;:r:::uc~k:--T-:sr..,-:::,,.::-,.-1 ko!Otcn 

20 20 

Mnhiliar 
u.Gc.:r:Jt 

Piiume Son\li~c 
1\U\J!;Ibl'R 
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UV.09 
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GEHii.LTER UND ALLGEMEINE PERSONALKOSTEN 

Das Verbandsbiiro setzt sich weiterhin a us dem Generalsekretar, dem Stellvertretenden General-
sekretar, drei Bediensteten der "professionellen" Gruppe und 3 Bediensteten der Gruppe des 
Allgemeinen Dienstes zusammen 

Pero;nn/Monate Rei~n Fxrcrnc L>icmtlci~tun!!cn Oelrichs- Mobiku J(aume Stipt'nl1il'n Somll!-'r 
GESAMT Personal Material 

(I'& SJ (G) 11CISUOaJ IJrittc Knnfetcnz. lkrater DruC'k Suno;L kosi en u. Ccrat Au\g.tbt•n 

620 620 (48)* (36) 

* mit Ausnahme des Generalsekretars 

I SONSTIGE AUSGABEN FOR DIE VERWALTUNG UND DIE UNTERSTOTZUNG DES PROGRAMMS 

Betriebskosten: Anmietuna von Raumen: Das Verbandsbiiro wird weiterhin Raume in dem WIPO 
Gebaude in Anspruch neh.1·nen. 

Material: Schreibpapier und Biiromaterial, Abonnements auf Fach-
zeitschriften, Anschaffung von Worterbiichern, Fach-
buchern und dgl. fur den ausschliesslichen Gebrauch 
des Verbandsburos. 

Mobiliar und Gerat: Kosten fiir Buromobel und Gerate, die fur den a us-
schliesslichen Gebrauch des Verbandsburo angeschafft 
werden. 

Sonstig:e Ausg:aben: Unvorherg:esehene Wie in friiheren Jahren wird etwa ein Prozent der UPOV-
Ausg:aben: eigenen Ausgaben fiir Ausgaben eingestellt, die vorste-

hend nicht be sanders erwahnt sind, sowie fiir unvorher-
gesehene Ausgaben. 

Pcrs<m/MoaJate Rci~f'n E\.ICrnc Dil'nstlc·&stun~en Rl'fncht;- Muh1ilar Haume Stlpl~ndit-n Somii).'C 
GESAMT Personal t\btrdal 

(P& SJ (G) l'l•rsonal Urine Kunfcrt·nz. lkratcr Druck Son" I. kostcn 11 (,cr~l Auo;;g:•hen 

38 26 2 2 8 
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Der Anteil der UPOV an den Gemeinsamen Ausgaben stutzt sich, wo immer moglich, auf eine Berech­
nung der tatsachlichen Kosten von der WIPO erbrachter Dienstleistungen; im ubrigen wird er auf 
der Grundlage einer Schatzung des Werts dieser Dienstleistungen berechnet. Es wird auf das WIPO­
Dokument AB/IX/2 (nur in englischer und franzosischer Sprache verfugbar) Bezug genommen, in dem 
Einzelangaben und Erklarungen enthalten sind. Die Aufmerksamkeit des Rats wird insbesondere auf 
Abschnitt 7 dieses Dokuments gelenkt. Ferner wird auf die Posten MG.Ol, ER.Ol, ER.03, ER.04, 
ER.05, SA.Ol, SA.02, SA.03, SA.04, SA.05, SA.06, SA.07, SA.08, SA.lO, SA.ll, SA.l2, SA.l3, SA.l4 
und Kapitel I, Tabellen l und 2 aufmerksam gemacht. Es ist zu beachten, dass bei der Berechnung 
des Prozentsatzes, der der UPOV in dem Posten MG.Ol zugelastet wird, die Vergutung des General­
sekretars der UPOV nicht enthalten ist. Eine zusammenfassende Darstellung der Einzelheiten dieser 
Ausgaben wird nachfolgend gegeben: 

1977 
Ist 

184.7 

0.1 

2.6 

27.1 

18.9 

50.9 

0.5 

284.8* 

GESAMT Personal 

360 

1978 
Haushalt 

233 

2 

5 

47 

ll 

31 

12 

3 

344* 

Gehalter und Allgemeine Personalkosten 

Druckkosten 

Andere Dienstleistungen 

Gebaudeunterhaltung 

Anmietung von Raumen (andere als solche 
der BUros der UPOV) 

Nachrichtenverbindungen 

Material; Mobiliar und Gerat 

Andere Ausgaben (Unvorhergesehenes) 

Pcrsun/Monate Reisen ... , Ierne D1cnstkistun~cn Retricbs-

h( p:>&~s7") 1"'7.(<'";):--"-f;l;;:'<.::.,::::.,:::na:OI ""TI-v;:i,;:;';tt::"c -li:K7.u::inr'.::c,;;c::-;nz:'l. ,.....,8;;:c;:ra;::le:;-r Tiio:;:,u:::c>"k ;r-;; s. :;;:,oo;;;,.'i,.-1 k o~tcn ~htrrial 

1979 
Haushaltsvoranschlag 

Mnb1l1ar 
u. Ct:r:Jt 

242 

2 

8 

40 

2 

29 

33 

4 

360* 

R3ume Stipcndicn Son,til-'c 
1\ulil!:lb~·n 

360 

* Mit Ausnahme des Anteils der UPOV an den allgemeinen Einnahmen der WIPO, die unter 
"verschiedene Einnahmen - andere Einnahmen" aufgefuhrt werden. 

[Anlagen folgen] 
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ANLAGE A 

HAUSHALTSTITEL UND BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

A. EINNAHMEN 

"Beitrage" 

Die von den Verbandsstaaten gem. Artikel 26 des UPOV-Obereinkommens verbindlich 
zu zahlenden Beitrage. 

"Verschiedene Einnahmen" 

Alle sonstigen Einnahmen einschl. Bankzinsen und Verkauf von Broschuren und 
Informationsschriften (Newsletters); Buchhaltungsberichtigung (Gutschrift) 
aus fruheren Jahren. 

B. AUSGABEPOSTEN 

"Gehalter und allgemeine Personalkosten" 

Grundgehalter, Ortszuschlage, Nichtansassigkeitszuschlage, Familien- und 
Sprachenzulagen, Studienbeihilfen, Arbeitgeberbeitrage zur Pensionskasse, 
Beteiligung im Rahmen des Krankheits- und Unfallversicherungssystems, Personal­
beschaffungskosten, Einrichtungs- und Umzugskosten und andere an oder fur Ange­
horige des Personals im Rahmen der Personalordnung und der Personalsat7.•mgen 
geleistete Zahlungen. 

"Reisen aus amtlichem Anlass" 

Dienstreisen: Reisekosten und Tagegelder fur Personal des Verbandsburos auf 
amtlichen Dienstreisen. 

Reisen Dritter: Reisekosten und Tagegelder fur Personen, die nicht dem Personal 
des ·:erbandsburos angehoren (ausgenommen auszubildende Personen, deren Reise­
kosten und Tagegelder unter "Stipendien" unten erfasst werden; mit Ausnahme 
auch von Reisen von Beratern, Dolmetschern u. dgl., s. unten). 

"Externe Dienstleistungen" 

Konferenzen: Dolmetscher; Obersetzer; Konferenzstenografen; Anmietung von 
Raumen, Buras und von Simultan-Obersetzungsanlagen; Obersetzung, Anfertigung 
und Druck von Dokumenten, die aufgrund eines Vertrages erfolgen; Kosten fur 
die Anstellung zusatzlichen Personals (Telefonisten, Sekretarinnen, rlatzan­
weisern und anderen Personen); Kosten der Beforderung von Dokumenten; Erfri­
schungen und Empfange; andere Ausgaben, die mit Konferenzen zusammenhangen. 
Reisen von Dolmetschern, Obersetzern oder anderen Personen, die fur eine Kon­
ferenz besonders beschaftigt werden. 

Berater: Alle Unkosten, die mit der Beschaftigung von Beratern verbunden sind, 
insbesondere: Honorar, Reisekosten und Tagegelder. 

Druckkosten: Druck und Binden ausserhalb der WIPO, insbesondere: i) Fachzeit­
schriften: Papier und Druck; ii) Andere Druckarbeiten: Abdruck von Artikeln, 
die in Fachzeitschriften veroffentlicht worden sind; Broschuren, Vertrage, 
Sammlungen von Gesetzestexten; Handbucher; Arbeitsformulare und sonstiges 
gedrucktes Material verschiedener Art. 

101 

Sonstiges: Alle anderen vertraglich vereinbarten Dienstleistungen, insbesondere: 
Autorengebuhren und Gebuhren fur Obersetzer von Artikeln, die in Ve~offentli­
chungen erscheinen, Gebuhren von Obersetzern von Dokumenten, (mit Ausnahme von 
Konferenzdokumenten) , Miete von Computerzeit und Gebuhren fur die Herstellung 
von Computer-Software. 
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"Allgemeine Betriebskosten" 
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Anmietung von Raumen: Miete fur Raume, die ausschliesslich vom Verbandsburo 
verwendet werden. (Dieser Posten umfasst nicht den Beitrag der UPOV zu den Ge­
meinsamen Ausgaben der WIPO fur Raume, die von den Gemeinsamen Diensten be­
nutzt werden.) 

Erhaltung und Pflege von Raumen: Reinigung; Reparatur; Gebaudeversicherung; 
Gartenpflege; Oberwachung von Einrichtungen; Lohne und Versicherung .des Raum­
pflegepersonals; Heizung; Strom; wasser. 

Miete und Erhaltung von Mobeln und Gerat: Miete und Erhaltung aller Gerat­
schaften und Mabel, insbesondere von Buromobeln und Buromaschinen; Verviel­
faltigungsgeraten; elektronischen Datenverarbeitungsanlagen; Transportmit­
teln einschl. Treibstoff- und Olkosten. 

Telefon und Porto: Kosten des Fernsprechdienstes, von Telegrammen, von Fern­
schreiben und Postgebuhren, einschl. der Einrichtung, der Unterhaltung und 
der·Miete von Fernsprechgeraten und -anlagen; Einrichtung, Unterhaltung und 
Miete von Fernschreibern; Porto; Beforderung von Dokumenten (mit Ausnahme von 
Konferenzdokumenten) . 

Sonstiges: Alle allgemeinen Betriebskosten, die nicht eben beschrieben sind, 
insbesondere: Bewirtung; Bankgebuhren; Zinsen fur Bank- und andere Anleihen 
(mit Ausnahme von Gebaudeanleihen); Wahrungsverluste; Rechnungspruferge­
buhren und Ausgaben, die hiermit in Verbindung stehen. 

"Materialien" 

Alle Materialien, insbesondere: Schreibpapier und Buromateria~; Material fur 
die Vervielfaltigung im Hause (Offset, Mikrofilme u. dgl.); Bucher fur die 
Bucherei und Abonnements auf Fachzeitschriften; Uniformen; Material fur die 
Datenverarbeitung (Tonbander, Karten u. dgl.). 

"Erwerb von Mobiliar und Gerat" 

Ankauf von Mobiliar und Gerat, insbesondere: Buromobeln und Buromaschinen; 
Ausrustung fur die elektronische Datenverarbeitung; Ausrustung fur die Be­
dienung bei Konferenzen und die Vervielfaltigung von Dokumenten; Transport­
mitteL 

"Erwerb und Verbesserung von Raumen" 

Neue Dienstgebaude: Ausgaben, die unmittelbar verbunden sind mit dem Erwerb 
oder der Errichtung von Gebauden, jedoch nicht von den Anleihen fur die Ge­
baude umfasst sind. Schliesst insbesondere ein: Anbauten an bestehende Raum­
lichkeiten und Landerwerb. 

Verbesserung von Raumlichkeiten: Ausgaben, die in Verbindung stehen mit der 
~derung und der Verbesserung von bestehenden Gebauden, sowie grossere Er­
haltungsarbeiten an bestehenden Gebauden, die nicht von den Gebaudeanleihen 
umfasst werden. 

Tilgung von Anleihen: die Ruckzahlung von Anleihen, die ursprunglich fur neue 
Gebaude oder fur Verbesserungen im obenbezeichneten Sinne aufgenommen wurden, 
einschl. der Zinsen solcher Anleihen. 

"Stipendien" 

Schliesst insbesondere ein: Reisekosten und Tagegelder, sowie andere Ausgaben 
fur auszubildende Personen. 

"Andere Ausgaben" 

Ausgaben, fur die eben keine besondere Vorsorge getroffen wird, unvorhergesehene 
Ausgaben und Buchhaltungsberichtigung (Lastschrift) aus fruheren Jahren; Betraqe, 
die an die WIPO fur geleistete Dienste zu zahlen sind. 

[Anlage B folgt) 



1977 1978 

42 619 64 212 

63 929 64 212 

213 095 214 038 

213 095 214 038 

85 615 

85 238 85 615 

63 929 64 212 

64 212 

42 808 

213 095 214 038 

895 000 1 113 000 

------- ---------------- ---------
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ANLAGE B 

J~RLICHE BEITRAGE DER VERBANDSSTAATEN 

(in Tausend Franken) 

Verbandsstaaten 

Belgien 

Danemark 

Deutschland, Bundesrepublik 

Frankreich 

Italien 

Niederlande 

Schweden 

Schweiz 

sudafrika 

Vereinigtes Konigreich 

Zahl der 
Einheiten 

H 

1~ 

5 

5 

2 

2 

H 

1~ 

1 

5 

26 

===== 
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Haushaltsvoranschlag 
1979 

64 212 

64 212 

214 038 

214 038 

85 615 

85 615 

64 212 

64 212 

42 808 

214 038 

1 113 000 

------------------

[Ende der Anlage B 
und des Dokuments·] 


